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Morgen und Uebermorgen, als 


Bei dem bevorſtehenden Schluſſe des 


ten, die Pränumerations⸗ Scheine für die 
bei uns, oder wenn es dem Intereſſenten 


A. Sauermann; 
* * 


gegen Etlegung. 


det nicht ſtatt. 
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Mecklenburg⸗ chwerinſche Ober ⸗Hofmeiſter, außer⸗ 
bieſigen Hofe, Freiherr v. Luͤtzow, iſt von Ludwigs: 
luft bier eingetroffen, 
Labinets⸗Cöurter Wa 
St. Petersburg gereiſt. a 8 

Stettin; vom n. December — 


d. M. ſtaͤtt gefundenen Erderſchuͤtterungen, wird es 
nicht uninkereſſant ſeyn, den nachfolgenden Auszug 
dus dem Journol des Dampfſchiffes „Kronprinzeſſan 
Elſfabethꝰ uber die an demfelben Tage zwiſchen hier 


fehlte Rhlefifch 


3 dem erſten und zweiten Wei 
werden keine Zeitungen ausgegeben. 


DIE ZEITUNGSLESER. 
8 aten Vierteljahres dieſer Zeitung, erſuchen wir 
Diejenigen, welche fuͤr das üſte Quartal des komm den Jahres 1829 zu pränumeriren wuͤnſch⸗ 
Monate Januar, Februar und Marz, entweder 
ö e s den Inte nten bequemer ſeyn follte⸗ TEE BERN 
bei dem Herrn C. Kliche, Reuſche Straße No. „ N 

3 a Neumarkt No. 9. in der bluͤhenden Aloe, 

J. L. Werner, Ohlauer Straße No. 28. im Zuckerrohr, 

von Ein Rihlr. Sieben 
lichen Stempels, gefaälligſt in Empfang zu nehmen:. Abonnement auf einzelne Monate fin⸗ 


BVerlik, vo 21, December. — Der großherzogl. 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am 


roffen, und der koͤnlgl. großbrittannifche 
r Waring vonkondon iſt hier durch nach 


In Beziehung ⸗ 


der aus See in den Strom zu 


No. 303. Mittwochs den 24. December 1828. 


Sur Sechs Pf, mit Inbegriff dis geſetz 


DIE: PRIVILEGIRTE: SCHLESISCHE" ZEITUNGS-EXPEDITION. 


und Swinemuͤnde bemerkten Naturerſchelnungen mit⸗ 


zutheilen, welche mit jenen Erderſchuͤtterungen im Zu⸗ 


ſammenhange geſtanden zu haben ſcheinen. „Am 


3. December ging die Sonne amit einer ganz eigenen 


grauen Faͤr bung auf, dle Luft fand ſehr ſteif und es 
wehete ein Sturm aus Weſt⸗Suͤd⸗Weſt.. Das Waſſer 


hnachts⸗Feiertag, | 


aus dem Swineſtrom ſtuͤrzte ſo raſch zur See, daß ein 


am Oſter⸗ Hafen gelegenes Schiff feinen. Nothanker 


ausbringen mußte, und beim Loggen den Stromabßutz 
| 2 r auf 9 Meilen in der Wacht befand: 
auf die in den Gegenden des Niederrheins am ten flachen Stellen des Reviers lagen fo 


trocken, daß man 


ſich eines fo kleinen Waſſers nicht zu erinnern weiß, 
und erſt nach 3 Uhr Nachmittags horte dieſer Waſſer⸗ 


ſturz auf, um dann beinahe mit gleicher Heftigleſt wie⸗ 
dringen.“ f 


Die ſaͤmmilichen⸗ 


* 


Deuefhland. 
München, vom 15. December. — Heute Nach⸗ 
mittag trafen JJ. KK. HH. der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Preußen hier ein, und wohnten 


Abends der Vorſtellung des Freiſchuͤtzen bei beleuchte⸗ 


tem Haufe bei. Ihre Maj. die verwittwete Königin 
werden mit der Prinzeſſin Marle Koͤnigl. Hoheit erſt 
morgen ankommen. 


Frankreich. 


Paris, vom 14. December. — Briefen des Ge⸗ 
nerals Maiſon vom 23ſten v. M. zufolge, waren die 
Truppen feiner Divifion faſt ſaͤmmklich in verſchiede⸗ 
nen Städten untergebracht; der Geſundheitszuſtand 
beſſerte ſich zwar fortwährend, jedoch langſamer, als 
man es Anfangs geglaubt hatte, und ein Theil der 
Reconvalescenten hatte Müpe, ſich gaͤnzlich zu ers 
holen; man war emfig damit beſchaͤftigt, die feſten 
Plaͤtze Morea's in guten Vertheldigungsſtand zu ſetzen 
und Koron war bereits einem von dem Grafen Capo⸗ 
diſtrias abgefertigten griechiſchen Truppencorps uͤber⸗ 
geben worden. N 

Der Moniteur enthaͤlt nachtraͤglich noch folgenden 
aus Navarin vom 16. November datirten Privatbrief 
eines Capitains von der Armee in Morea: „Unſer 
Feldzug iſt nunmehr beendigt, und es ſcheint nicht, 
daß wir noch ferner 
Citadellen und Schanzen find in unſerer Hand. 
behauptet, daß wir fie bald den Griechen übergeben 
werden, fuͤr die wir fie erobert haben. General Mais 
fon iſt noch immer in Modon. Das 46ſte kinien⸗Ne⸗ 
giment iſt in Patras als Garniſon eingeruͤckt. Die 
ganze Übrige Armee If in der Nahe don Navarin ger 
lagert, wo Holzbarraken gebaut ſind, um unſere Sol⸗ 
daten gegen die rauhe 
in Navarin wird daran gearbeitet, der Garniſon ein 
ſicheres Obdach zu bereiten. Mit Lebensmitteln wer⸗ 
den wir aus Toulon und Marſeille in Fuͤlle verſehen, 
auch aus italientfchen Häfen, wo der Kriegsminiſter 


Contracte abgeſchloſſen haben ſoll, erhalten wir deren. 


Wenn wir nicht nach Attika marſchiren, wie es im 
Rager hieß, fo werden wir wahrſcheinlich bis zum 
Frühjahre in Morea bleiben, und dann unſer Vater⸗ 
land wiederſehen. Das griechiſche Heer ſoll dann 
organiſirt ſeyn, und das Land an unſerer Stelle be⸗ 
ſetzen. Die Zahl unſerer Kranken hat mit dem Ein⸗ 
tritt des Winters abgenommen.“ 

Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß die Expedition 
nach Morea bereits 35 Mill. Fr. koſte, daß die Regle⸗ 
rung aber durch Niederlegung einer Summe von 
50 Millionen in koͤniglichen Bons bei der Bank ſich 
die Eroͤffnung der ihr bewilligten Anleihe von 80 Mill. 
bisher habe erſparen koͤnnen. Daſſelbe Blatt behaup⸗ 
tet, daß zur Beſtreitung der Koſten fuͤr die gedachte 
Expedition, fo wie vorlaͤufig für den Straßen⸗ und 


N 


Feſtungen belagern werden; alle 
Man 


Jahreszeit zu ſchützen. Auch 


deren man ſich anfangs bedienen ſollte, hat man die 


Kanalbau, und die Tilgung der fliegenden Schuld eine 
Anleihe von 26 Mill. Aprocentige Renten (520 Mill. 
Capital) erforderlich ſey. = | 
Folgendes ſcheinen die wichtigſten Geſetzentwuͤrfe 
zu ſeyn, welche die naͤchſte Seſſion beſchaͤftigen wer⸗ 
den: 1) über das Municipalweſen. Dem Verneh⸗ 
men nach umfaßt das Geſetz uͤber das Gemeindewe⸗ 
fen 73, und das von den Departementsraͤthen 200 
Artikel. Die Mitglieder der Deportementsconſeils 
ſollen hinfuͤhro nicht mehr von der Regierung einge 
ſetzt, ſondern von den Gemeinden ſelbſt gewaͤhlt wer⸗ 
den. In Gemeinden von soo Seelen beſteht der 
Wahlkörper aus den 30 hoͤchſt Beſteuerten, nebſt des 
nen, welche freie Kuͤnſte treiben, als Aerzte, Advo⸗ 
katen c. In Ortſchaften mit mehr als 500 Einwoh⸗ 
nern kommt, fuͤr jedes Tauſend, eine beſtimmte An⸗ 
zahl der hoͤchſt Beſteuerten hinzu. Dahingegen ſollen 
die Maires und andern ſtaͤdtiſchen Beamten nach wie 
vor von der Regierung ernannt werden. Man ſagt, 
daß im geheimen Rathe ein Mitglied vorgeſchlagen 
habe, ſtatt der 40,000 Maires, die wir gegenwaͤrtig 
haben, 5000 Bezirksraͤthe zu ernennen. 2) Ueber 
die Dotirung der Pairskammer. 3) Ausführung des 
Interpretirungsgeſetzes uͤber 3 wichtige Materien 


codex, wird zuerſt in die Pairskammer gebracht wer⸗ 
den. 8) Aenderungen im Zolltarif u. ſ. w. f 
Es ſollen in Rosny glänzende Feſte gegeben werden, 
wozu zahlreiche Einladungen ausgetheilt ſind. Man 
will bemerken, daß keine andere Familien, als die 


dem Umſtande zu, daß die Einladungsliſte von det 
Marſchallin, Herzogin v. Reggio, Ehren dame Ihren 
Koͤnigl. Hoh. entworfen iſt. ea 
Die Arbeiten an dem Palaſt der Deputirtenkammer 
gehen raſch vorwärts, und der Minifter des Innern 
bat alle Maaßregeln getroffen, die Vollendung des 
Baues zu beſchleunigen, ohne dabei die Zweckmäßig“ 
keit der Einrichtung aus den Augen zu verlieren. Der 
Grund des Palaſtes war, vom Anfang an, nur ſehr 
leicht, man hat ihn daher jetzt verſtaͤrkt, und kann 
nun hoffen, daß in langer Zeit keine Ausbeſſerungen 
noͤthig ſeyn werden. Statt der Steine von Vargelet, 


Fr 


von Conflans gewählt, die ſchoͤner und weißer find, 
als jene, und die man urſpruͤnglich bei der Auffüh⸗ 
rung des Palaſtes gebraucht hatte. Das Gewoͤlbe 
des Haupt⸗Vorſaales, das man Anfangs aus Stein, 


| dann aus Eiſen oder Gyps machen wollte, ſoll jetzt 


don Gyps und Moͤrtel mit Mauerſteinen aufgefuͤhrt 
Werden. Hr. Joly leitet das Ganze. 


„Aus Madrit gehen die Nachrichten bis zum sten 


December, ohne etwas Wichtiges zu enthalten. Des⸗ 
gleichen iſt es mit allen nachtraͤglichen Berichten aus 
kiſſabon. Die Königin, ſagt der Conſtitutionel, läßt 
letzt, um ihre Parthei zu befeſtigen und ihre Macht 
zu zeigen, die reichſten Anhaͤnger Don Miguels kus 
Gefaͤngniß werfen. N 
„Die Aerzte, welche vor einiger Zeit von hier nach 
* Gibraltar abgingen, um das daſelbſt herrſchende gelbe 
Fieber näher zu beobachten, find am 23ffen v. M. 
wohlbehalten dort eingetroffen und von dem Gouver⸗ 
neur mit vieler Zuvorkommenheit aufgenommen wor⸗ 
den; dieſer hatte ihnen Quartiere außerhalb der Stadt 
angeboten; ſie waren indeſſen noch ungewiß, ob ſie 
ſeldige annehmen würden, da fie befuͤrchteten, daß 
eine ſolche Entfernung ihnen in ihren Beobachtungen 
bdinderlich ſeyn moͤchte. Die Engliſchen Aerzte, die an 
der Spitze der Hospitaͤler ſtehen, hatten ihnen alle 
mögliche Huͤlfsleiſtungen Behufs der Erfüllung ihres 
Auftrags zugeſage. 
Sir Francis Burdett war bei der Verurtheilung 
Beranger's zugegen. Das Journal des Debats mels 
det, daß gleich nach dem Urtheils⸗Spruche alle Zu: 
ſchauer ſich dem condemnirten Dichter in den Weg 
drängten und daß diefer, bevor er zu feinem Wagen 
ge, von einer großen Anzahl junger Leute, mit 
dem Rufe: „Es lebe Beranger, der Volks ⸗Dich⸗ 
ker!“ begruͤßt wurde. a 
Der Nutzen ber Telegraphen bewaͤhrt ſich jeden Au⸗ 
genblick auch in bürgerlichen Verhaͤltniſfen. Ein 
Engländer hatte zu Paris für eine bedeutende Summe 
h Waaren von mehreren Kaufleuten ausgenommen, und 
dieſe ihm, nach zu leicht eingezogenen Erkundigungen, 
acht bis zehn Tage Credit bewilligt. loͤtzlich hören 
fie, daß der Engländer verſchwunden iſt, ihre Waare 


aber bereits nach Calals transportirt worden ſey⸗ 


Sogleich begaben ſie ſich zum Polizeipraͤfekten Herrn 
don Belleyme und ſtellten ihm vor, daß die Waaren 
derloren ſeyen, wenn nicht ein telegraphiſcher Befehl 
nach Calais gehe, der fie anzuhalten befehle. Herr v. 
Belleyme willfahrte ihnen fogleich. Der Englaͤnder 
war bei Ankunft der Nachricht zu Cakals zwar ſchon 
feit 5 Stunden abgereiſt, aber die Waaren wurden 
in dem Augenblick als fie eingeſchifft werden ſollten 
Loch gerettet. RR RT 


Eng kan d. 


London, vom sten December. — Das 


ſuſrlge Morning» Journal giebt eine Ueberſicht der 


den Dppofitions » Blättern enthaltenen Gerichte 
don den angeblich bevorſtehenden Miniſterial⸗Veraͤn⸗ 
derungen. Zuvorderſt (fage baffelbe) beißt es: der 
Herzog don Wellington zieht ſich zuruͤck, und Lotd 
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Sidmoutb wird zu der exrſten Stelle im Cabinet beru⸗ 
fen werden. — Zweitens: Sir G. Cockburn folgt 
dem Lord Melville als erſter Lord der Admiralitaͤt. 
Herr Croker wird zum Pair erhoben werden, und ſich 
mit einer Penſton zuruͤckziehen. — Drittens: Lord 
Lowther wird zum Miniſter des Innern, und Herr 
Denman zum General-Anwald gemacht werden. — 
Und zuletzt: Herr Brougham wird bei der erſten Erle⸗ 


digung in das Kanzlei⸗Gericht eintreten und das Haus 


der Gemeinen leiten. Herr Huskiſſon wird wiederum 
Praͤſident der Handels-Kammer werden, und Sir 


F. Burdett zur Muͤnze kommen. — Dieſes (fahrt 


das genannte Blatt fort) iſt der Unfinn , welcher jetzt 
die Club⸗Zimmer in der Hanptſtadt erfuͤllt; doch man 
ſteht daraus, was fuͤr keute es ſeyn muͤſſen, welche 
ſolches Geſchwaͤtz fuͤhren, oder von demſelben unter⸗ 
halten werden koͤnnen. Wir wͤͤrden die Tinte ver⸗ 
. wenn wir noch ein Wort hieruͤber ſagen 
wollten. . 

Der Kitter Bramble iſt in Plymouth angekommen; 


er hatte Gibraltar am 28. und Tanger am 29. No⸗ 


vember verlaſſen. An erſterem Platze waren am 28ſten 
nur 5 Perſonen geſtorben und im Hospital nur 17 
aufgenommen worden. Der englifche Conſul in Tan⸗ 
ger war nicht verhaftet, und haͤtte ſich auf ein Kriegs⸗ 


ſchiff begeben koͤnnen, was er aber nicht wollte. „Wir 


begen — ſagt der Courler — wenig Zweifel, daß die 


Angelegenheiten in Tanger in dieſem Augenblicke ſchon 


beendigt ſind.“ 

„Welche Schande für England“ (ſagt das Morntgs 
Journal) „If der Tunnel! Die Bewohner des großen 
Londons haben häufig durch unſinnkge Speculationen 
gelitten, ſie ſind ſowohl durch commerzielle als durch 
politiſche Schwindler geplündert und von Suͤd⸗Ame⸗ 
rikaniſchen Conſtitutlons⸗Kraͤmern ausgezogen worden. 
Indeſſen iſt es uicht Mangel an Geld, fondern Manz 
gel an Gemeingelft, dem wir das Aufgeben der Voll⸗ 
endung des Themſe⸗Tunnels zuſchreiben. se zahlt 
Beitraͤge zum Beſten armer Neger und nichtstk uender 
Fremden; Summen liegen bereit für ſchwindelnde 
ſogenannte Patrioten zu conſtitutionellen Anleihen; 
jährlich bewilligte man große Geldmaſſen zum Unter⸗ 
halt von Peſthaͤuſern an der Kuͤſte von Afrika, und, 
dennoch, o Schande! Schande! kann London nicht 
200,000 Pfund zuſammenbringen, um eines der groß⸗ 
artigſten Werke in Europa zu beendigen! — In feiner 
Vollendung würde es nicht nur naͤtzlich, fondern der 
Stolz Englands und vorzüglich Londons feyn. Es 
würde die Blicke der Fremden auf ſich ziehen, und 
von der ganzen Welt beſucht und angeſtaunt werden. 
Und es ſollte dennoch nicht beendigt werden? Es fehlt 
un Fonds! — die Fonds ſind erſchoͤpft! fo ertoͤnt es 
allgemein, vom aͤußerſten Ende der Stadt an, bis zu 
Sr. Majeſtaͤt Schatzkammer in Whitehall. Der Spes 
kulant und der Kapitaltſt verbergen ſich im dunkelſten 
Winkel ihrer Zimmer, wenn der Name des Tunnels 


Abertreffen an Pracht Alles, 


genannt wird; — jene reiche Wittwe verlor 
700, Pfd. in der Anleihe von Poyals, hat alſo kein 
Geld mehr, wle fie fügt, zu Spekulationen über oder 
unter dem Waſſer, und alle Uebrigen, die Vermoͤgen 
beſitzen, halten es unter Schloß und Niegel, um gegen 
dle Folgen irgend eines paniſchen Schrecrens gedeckt 
zu ſeyn. Die Wahrheit iſt, daß die Londoner Ein⸗ 
wohner nicht den allerbeſten Geſchmack von der Welt 
haben, ausgenommen vielleicht bei ſolchen Gelegenhei⸗ 
ten, wo der Koch der Ingenieur und Verwalter, und 
der Löffel, unter Belſtand von Meſſer und Gabel, die 
Gründer, Steinhauer und Erbauer find, Nichts⸗ 
deſtoweniger iſt es peinlich, daran zu denken, daß ein 
fo großes nationales Werk verzoͤgert, oder wohl ganz 
zwleder zerſtoͤrt wird, und das nur aus Mangel an 
Fonds — ein Werk, das der Herzog von Wellington 
beſchuͤgte, zu dem er unterzeichnet hat, ohne daß 
weder ſein Schutz noch ſeine Unterzeichnung wirkſam 
genug geweſen waren einige Tauſend Pfund zuſam⸗ 
menzubringen. Das ſt in der That peinlich, erbaͤrm⸗ 
Aich, und gereicht zu unſerer Schande!“ 5 
5 Wir man bvernimmt, fol das neue Coloſſeum, nebſt 
feinem: reichen Inhalt, binnen zwei Monaten dem 
Publikum freigegeben werden. In wenigen Tagen 
wird ein Proſpekt deſſelben erſcheinen. Es enthaͤlt 
eine Anſicht A ganz . vom 5 
? ‚sußeren Zimm 00 Fuß im Umfang, 
Ae 8 0 ſelt Menſchengeden⸗ 
ken hier erbaut worden. „Dieſe Gemaͤcher ſchweben 
über herrlichen Gaͤrten, die in einem, nach der Per⸗ 
ſpectibe zu ſchließen, undegränzten Raume, die Man⸗ 
nichfaltigkeiten der verſchiedenen Welttheile dem er⸗ 
ſtaunten Auge darbleten. HER 
Aus mehrer Thellen von England gehen gleich⸗ 
zeitige Nachrichten über einen zweitaͤgigen anhaltenden, 
von Sturm begleiteten Regen ein, der ploͤtzliche Ueber⸗ 
ſchwemmungen zur Folge hatte, welche mehr oder 
weniger Schaden verurſachten, ohne daß indeſſen, ſo 
vlel man bis f erfährt, Menſchenleben dabei verloren 
angen waren. a f 
Vega Manchester ſah man vor einigen Tagen ein Nord⸗ 
Aich, das in Geſtalt eines großen leuchtenden Bogens 
am ord⸗Nordweſtlichen Horizont erſchien, ſich allmaͤh⸗ 
ig nach Weſten hinzog, und dann dem Auge ent⸗ 
ſchwand. ä 
Ruß lan d. f 
Das Provinzlalblatt für Kurland, Liffland und 
Eſthland enthaͤlt folgende, zum Theil nach der nordi⸗ 
ſchen Biene entworfene Ueberſicht des beendigten Feld⸗ 
zuges: „Jene von Rußland betoirkte, in St. Peters; 
burg geſchloſſene Convention, woburch die Nothwen⸗ 


digkeit anerkannt wurde, den Griechen «bürgerliche 


und politiſche Exlſtenz zu ſichern, wurde von allen 
Rechtlichen und Klugen in Europa mit jauchzendem 
Dankgefuͤhl aufgenommen. Nicht geringer war ihre 


as 


unermeßliche Vorraͤthe. 17 große und 45 kleine Fahr“ 


wohnen. Uns koſteten dieſe Vortheile 8 Kanonen, 
vor Schumla verloren gingen, und etwa 6000 


Theilnahme, zu welcher Nation ſie auch zehoͤren moch 
ten, fuͤr den gegenwaͤrtigen Krieg. Er wurde we 
fangen, um verletzten Tractaten Erfüllung, der 
leidigten Wuͤrde Rußlands Genugthuung zu verſchaf 
fen; aber nur der, den perſoͤnliches, ſchmutziges In 
tereſſe verblendete, konnte nicht erkennen, daß die 
ganze cultivirte Menſchheit dabei unendlich gewinne, 
wenn jene auf Rohheit und Barbarei baſirte Macht, 
jene aſiatiſche Tyrannei, die ſich zur Herb ſchaft uͤben 
unſern ganzen Welttheil vom Himmel berufen glaubt, 
in dem Momente — dem letzten vielleicht, wo ihre 
Plaͤne noch unſchaͤdlich gemacht werden koͤnnen — in 
dem Momente, wo dumme Scheelſucht gegen heil? 


fie durch den Sund und die Straße von 
Gibraltar Statt findet; aber ganz Europa bedarf es, 
daß To viele zertretene Voͤlker, die zu ſeinem Familien? 
kreiſe geboͤren, zu ihm zurückkehren; fo viele welke, 
einſt üppig reiche, jetzt oͤde Länder, der Cultur wie? 
bergegeben werden, und auf immer geſichert gegen 
das erdruͤckende Joch ſtumpffinniger Barbarei. Dem 
so 5 5 e ee den fi 

Zwecke verdienen. Er Monate find es 

der Kaiſer eins „ dazu ats bunte, A ö 
entſcheidende Momente naheten, trat er ſelbſt an die 
Spitze derſelben — und in Europa find die Motdal 
die große und die kleine Wallachei, und jenſeits del 
Donau ein betraͤchtlicher Theil der Bulgarei erobert; 
acht Feſtungen genommen, nebſt den befeſtigten Po“ 
ſitionen an der Donau und zwei feindlichen Lagern. 
Unſere Drophaͤen ſind 957 Kanonen, 180 Fahnen und 


zeuge wurden theils in den Grund gebohrt, theils er 
obert. Neun Paſcha's und 22,500 Mann haben de' 
Waffen vor unferen Truppen niedergelegt und & 
ſende bulgariſcher Famillen ſind aus der Knechtſch 
befreit. In Aſten ſind. drei Paſchaliks oder Gout 
nements, mit ſechs Feſtungen, drei Schloͤſſern 
drei Lagern erobert und in dieſen 313 Kanonen, 
Fahnen, 11 Roßſchweife. Gefangen wurden 8 
ſcha's und 8000 Soldaten. Ein Corps von 30,000 
Mann Feinden wurde gefchlagen und zerſtreut, un? 
auch hier find mehrere taufend Familien Eingeborner / 

welche die Tuͤrken wie eine Heerde vor ſich hertrieben! 
befreit und ihrer Heimath wiedergegeben, um ſie 
kuͤnftig unter dem Schutze der Sieger ruhig zu 9 ö 
Ge⸗ 

toͤdtete. Jetzt geht die kinie unſerer Truppen ben 
dem ſtark befeſtigten Kalafat, aus dem ein panifcht! 
Schrecken die Türken vertrieb, alſo von Widdin bes, 
zu dem wieder gerüfteten Varna. Sie haben Vel 


unſere Truppen zur Winterraſt in die Moldau und 
Walachei gezogen, und haben die Funde, die ihren 
Marſch beunruhigen wollten, blutig zurbkg 

Die Zukunft iſt in Gottes Hand; aber enter der 
Aegide der Weisheit und des Heldenmuthes “eines 
Monarchen kann Rußland nur einer glücklichen aut: 
gegen gehen.“ 3 u 


Turkei und Griechenland. 


Brody, vom 22. Nobbr. — Sobald Se. kalſetl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Konſtantin nach Warſchau zu⸗ 


ruͤckgekommen ſeyn wird, ſoll das auf die Eroberung 


| gen die Tuͤrken ſehr vertraut 


von leichten Züchern und Lederzeug für 


von Varna Bezug habende Denkmal unverzüglich er 


richtet werden, da die dazu gewidmeten, eroberten 
Kanonen bereits in Warſchau angekommen ſeyn müfen, 
Dian erzähle hier, es hätten mehrere polniſche Offi⸗ 
ziere vom Generalſtabe und dem Genieweſen Vefehl 
erhalten, ſich nach Jaſſy zu begeben, wie man vermu⸗ 
thet, um an den Einleitungen zum naͤchſten Feldzuge 
Theil zu nehmen, und da es in der polniſchen Armee 
viele Offiziere giebt, welche mit der Kriegfuͤhrung ge: 
ſind, ſo kann eine ſolche 
Wahl nur vortheilhaft ſeyn. Auch ſollen einige pol⸗ 
utſche Angeſtellte von der Finanz⸗ und Verpflegungs⸗ 
Adminiſtration durch den Finanzminiſter Herrn von 
Cancrin nach Petersburg berufen feyn, Zu dem Corps 
des Generals Geismar find bei Krajova 4000 Mann 
friſcher Truppen geſtoßen. Es ſcheint uͤberhaupt, daß 
der groͤßte Theil der bei dem Belagerungs Corps vor 
Siltſtria geſtandenen Truppen in den Fuͤrſtenthuͤmern 
überwintern wird, und daß man jetzt ernſtlich daran 
denkt, dieſe Provinzen zu organiſiren; ein Eatſchluß 
der für die Einwohner und vorzuͤglich die Bofaren nur 
erfreulich ſeyn kann, da ſie ſchon beim Einmarſche der 
ruſſiſchen Truppen nichts ſehnlicher zu wuͤnſchen ſchie⸗ 
nen, und ſich ſogar anheiſchig machen wollten, eine 
Anleihe in der Fremde zu unterhandeln. Mehrere 


Handelshaͤuſer in den Nachbarſtaaten hatten vor eini⸗ 


gen Wochen Relſende nach Jaſſy geſchickt, um die Be⸗ 
duͤrfniſſe der ruſſiſchen Armee genau kennen zu lernen. 
Wir erfahren nunmehr, daß dieſe Häufer Lieferungen 
Rechnung der 
ruſſiſchen Armee⸗Verwaltung zu übernehmen gedenken, 
woraus auch für unſeren Platz guͤnſtige Refultate zu 
erwarten ſind. Uebrigens ſind aber auch im Innern 
von Rußland große Kontrakte mit Privatperſonen zur 
Verpflegung der ruſſiſchen Armee im naͤchſten Jahre 
geſchloſſen worden. Aus Jaſſy wird geſchrieben, daß, 
da die ſtuͤrmiſche Jahreszeit die Fahrt auf dem ſchwar⸗ 
den Meere ſehr erſchwert, man zu Odeſſa darauf be⸗ 
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; dacht ſey, mittelſt kleiner Fahrzeuge, welche langs der 


üfte hinſteuern konnen, dle von ruſſiſchen Truppen 


beſetzten tuͤrkiſchen Platze am ſchwarzen Meere zu ver⸗ 
proviantiren. Auch fol ſich jetzt in Rußland eine Ge⸗ 
ſellſchaft zur Einführung mehrerer Dampfſchiffe auf 
dieſem Meere bilden: eine Einrichtung, 
jeder Beziehung ſehr vortheilhaft ſeyn müßte. 
(Allgem. Zelt.) 
Conſtantino pel, vom 25. November. — Am 
Aßten d. M. zerlor der Sultan, nach einer kurzen 
Krankheit — nfan ſagt einer vernachlaͤſſigten Lungen⸗ 
entzuͤndung — feinen zweitgebornen Sohn, den Prin⸗ 
zen Abdulhamid, in dem zarten Alter von 21 Mona⸗ 
tes. Die Leiche dieſes Kindes wurde am folgenden 
Tage, von den Hoſchargen und Ulema's begleitet, in 


dem großherrlichen Grabmonumente bei der Moſchee 


Sultan Mohamed II. beigeſetzt. — Außer mehreren 
Prinzeffinnen iſt gegenwärtig nur noch der fuͤnfjah⸗ 
rige Prinz Abdulenedſchid (geb. den 20. 
von der zahlreichen Nachkommenſchaft Sultan M 
mud's am Leben. 1 
Ungeachtet der berelts eingetretenen Strenge der 
Jahreszeit dauern die Truppenmärſche aus Aſien und 
die Abſendung von Artillerſe⸗ und Munitions⸗Trans⸗ 
porten nach dem Krlegsſchauplatze noch immer fort. 
Der neue Großweſir Izzet Mehmed Paſcha hat ſein 
Hauptquartier zu Aldos aufgeſchlagen. Die Menge 
des in den Balkans gefallenen Schnees fol jedoch den 
Operationen in dieſer Gegend beinahe unuͤberwind⸗ 
liche Hinderniſſe in den Weg legen. s 
Inzwiſchen hat die Pforte durch einen, über Schum⸗ 
la angekommenen, Bericht des Commandanten von 
Siliſtria die Rachricht erhalten, daß die Ruſſen, nach⸗ 
dem ſie die Beſatzung dieſer Feſtung vorher noch ein⸗ 
mal zur Uebergabe aufgefordert, aber eine abſchlaͤgi⸗ 
ge Antwort erhalten hatten, in den erſten Tagen die⸗ 
ſes Monats die Belagerung von Sillſtria aufgehoben 
baben. Ein kleiner Theil des Belagerungs⸗ Corps 
wurde auf den vor der Feſtung befindlichen Fahrzeu⸗ 
gen der ruſſiſchen Flottille uͤber die Donau geſetzt; 
die übrigen. haben den Weg nach Hirßßowa eingeſchlagen. 
Die ruſſiſche Flotte im ſchwarzen Meere iſt durch 
die Stürme, welche in der letzten Hälfte des Dk⸗ 
tobers dort berrſchten, zum Einlaufen in die ruſſiſe en 
Häfen genoͤthiget worden; doch ſcheint dies nicht ohne 
einigen Verluſt an Schlffen und Mannſchaft Statt 
gefunden zu haben; denn außer einem rafirten Linien⸗ 
ſchiffe von 60 Kanonen, welches bei Inada an die 
Kuͤſte geworfen wurde, ſollen noch mehrere andere 
theils Kriegs- theils Trans portſchiffe, ſowohl an der 
europaͤlſchen als an der aſtatiſchen Kuͤſte gefcheitert ſeyn. 
Am z6ten und erſten d. M. langten drei öͤſterrei⸗ 
chiſche und ein ſardiniſches Handels⸗Fahrzeug von 
Varna hier an, welche einen Theil der mohamedant⸗ 
ſchen Bewohner dieſer durch die lange Belagerung 
beinahe zerſtoͤrten Stadt, beſtehend aus einigen hun⸗ 


weſche in 


April 1823) 
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dert Familien, an Bord hatten, denen auf Befehl der 
Regierung in Galata und den umliegenden Vorſtaͤdten 
Wohnungen und Unterhalt angewieſen wurden. 25 
Am 18, und 19. November find 27 Handels: Fahr 
zeuge, wovon 1c aus Alexandria und die Übrigen aus 
verſchiednen Häfen von Syrien und Macedonfen, mit 
Getreide und Lebensmitteln beladen, hier eingelaufen. 
Venige Stunden nach dem Einlaufen dieſes Convoi's 
in die Dardanellen (am 14. Nevember) tft der ruſſiſche 
Contre⸗Admiral Ricord mit einem Fuenſchiffe und 
drei Fregatten bet der Inſel Tenedos am Eingange 
des Helleſponts erſchienen, um die Blokade der Dar⸗ 
danellen anzukuͤndigen, und unmittelbar in Vollzus 
zu ſetzen. 

Bald, nachdem die Abſicht Rußlands, die Bio kade 
vor dle Dardanellen zu legen, bekannt geworden war, 
bat die griechifche Regierung eine große Zahl von 
Kaper⸗Briefen ausgegeben, und griechiſche Korſaren 
haben ſich in der letzteren Zeit wieder mehrerer mit Ge⸗ 
treide beladenen Kauffabrer verſchiedner Natlonen, 
worunter vler oͤſterreichiſche, welche es gewagt hatten, 
ohne Es corte in dem Archipelagus zu ſegeln, bemaͤch⸗ 
tiget, und fie nach Aegina vor das dortige Priſen⸗ 
Gericht aufgebracht. Auch der obgedachte Convoi war 
auf feiner Fahrt den Nachſtellungen griechiſcher 
Korſaren ausgeſetzt, denen er jedoch durch den Eifer 
und Entſchloſſenheit des Commandanten ſeiner Escorte 
gluͤcklich entgangen iſt. 5 5 

Die Pforte hat ſich, ſohald die Gewißheit der Aus⸗ 
führung der ſchon früher angedroheten Blokade der 
Dardanellen durch eine ruſſiſche Escadre erhalten hat⸗ 
te, bewogen gefunden, alle Vorkehrungen zu treffen, 
um den Conſumtions⸗ Bedarf der zahlreichen Bevoͤt⸗ 
kerung der Hauptſtadt zu decken; und da bei der Uns 
gewißhelt der Ankunft anderer Getreide-Ladungen und 
der Langſanikeit der Land⸗Transporte, die, einmal 
organiſirt, in der Folge wohl ihren regelmaͤßigen Gang 
nehmen werden, fchleunige Maaßregeln ergriffen wer⸗ 
den mußten, fo iſt am 23ſten d. M. ein Befehl bekannt 
gemacht worden, Kraft deſſen alle unverheiratheten, 
nicht in Konſtantinopel gebuͤrtigen, und nicht wirklich 
hier anfäffigen Griechen und Armenier binnen 14 Ta⸗ 
gew die Hauptſtadt verlaſſen, und in ihre Heimath ſich 
degeben ſollen. Der griechiſche und der armeniſche 
Patriarch ſind mit Vollziehung dieſer Maaßregeln be⸗ 
auftragt, durch welche die hieſige Bevölkerung uns 
gefahr um 25,000 Köpfe vermindert werden duͤrfte. 

Gleich, nachdem die Pforte von dem Erſcheinen der 
ruſſiſchen Escadre bei Tenedos Nachricht erhalten 
hatte, ernanate fie den bisherigen Kommandanten des 
Lagers del den Dardanellen, Hafis Ali Paſcha, zum 

Befehlshaber des Schloſſes von Tenedos, und der 
ehemalige Großweſſter Silihdar Ali Paſcha, wurde 
mit dem Oberbefehl der Truppen an den Dardanellen 
beauftragt, auch die dortige Station durch einige da⸗ 
hin abgeſandte Kriegsſchiffe verſtarkt. (Deſt. Beob.) 


— 


* Ebendaher, von demſelben Dakum. — Noch fehlen 
die offiziellen Berichte von Huſſein⸗Paſcha; indeſſen 
hindert die Witterung jede offenſive Bewegung. Die 
friedliche Parthei im Dlvan ſetzt lhre Bemuhungen 
fort, um ſich imme mehr Anhänger im Divan zu 
verſchaffen; all n der Sultan bleibt ſich in feinen 
Kriegsentſchlͤͤſen gleich. Ein Molla der Ulema's 
hatte fich Koreiſtet, eine Denkſchrift, in Betreff des 
gegenw⸗ tigen Zuſtandes des Reichs, aufzuſetzen, 
und sem Sultan in Ramis⸗Tſchifflig zu uͤberreichen. 
Die Denkſchrift enehtelt Bitten und Vorſchlaͤge zur 
Einleitung von Friedensunterhandlungen; der Sul⸗ 
tan verbannte nach Durchleſung derſelben den Molla 
nach Afien und übergab das Actenſtuͤck dem Divan zur 


Berathung; ſeitdem haben mehrere Divansverſamm⸗ 
lungen Statt gefunden. 


Es faͤllt allgemein auf, daß 
der Sultan, deſſen Kriegsſinn nichts zu beugen vers 
mag, die friedliche Parthei dadurch zu ehren ſucht. 
Der Zorn des Sultans gegen den abgeſetzten Groß⸗ 
wezier hat ſich in Mitleid verwandelt; er hat ihm 
50, 00 Piaſter zu feinem Unterhalt zukommen laſſen, 
mitbin iſt ſein Leben nicht mehr gefaͤhrdet. 5 

Von den hier angekommenen Schiffen waren 26 
oͤſterreichiſche, zo ſardiniſche, 3 engliſche, 3 joniſche 
und ein neapolltaniſches. } 

Die Poſt aus Buchareſt vom 5. December hat nichts 
Erhehliches mitgebracht. BR 

Neufüdamerikaniſche Staaten. 

In dem Schreiben eines ftanzoͤſſſchen Kaufmanns 
in Carthagena findet man noch folgende Umſtaͤnde 
uͤber die Verſchwoͤrung zu Bogota. Der in ſeinem 
Bett getoͤdtete Oberſt Bollvar, dem die Bewachung 
des verhafteten Generals Padilla anvertraut geweſen, 
war ein Vetter des Praͤfidenten. Dieſer letztere ſchlief 
ohne alle Vorſichtsmaaßregeln bei offnen Thuͤren, 
ſeine Pallaſtwache beſtand nur aus 20 demontirten 
und blos mit Saͤbeln bewaffneten Reitern, die bald 
uͤberwaͤltigt waren. Schon beruͤhrten die Rebellen 
die Schwelle ſeines Alkoven, als er noch durch das 
Fenſter entkam. Während dleſer Zeit war der eng⸗ 
liſche Oberſt Whiſte mit dem Regiment Vargas aus 
der Kaſerne hervorgebrochen und uͤber die Rebellen 
hergefallen, deren gegen den Pallaſt aufgepflanzte 


Kanonen er wegnehmen ließ. 8 


Miscellen. 

Die wohlthaͤtige Anſtalt der Ellſabethinerinnen hat 
ſich auch in dieſem Jahre ruͤhmlichſt bewaͤhrt. In 
dieſelbe wurden, ohne Unterſchled des Religlonsbe⸗ 
kenntniſſes, bis gegen Ende des Jahres, mit Ein⸗ 
ſchluß der ab⸗ und zugehenden Kranken, 1086 Per⸗ 
ſonen weiblichen Geſchlechts aufgenommen und be⸗ 
bandelt, wovon nur 47 ſtarben und 944 gefund ent⸗ 
laſſen wurden. 27 verließen dieſe Anſtalt erleichtert 
und von 8 Perſonen, die ſich der fernern Heilung ent⸗ 


x 


„ 
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zogen, blieb der Krankheitsausgang unbekannt. An 
Beſtand blieben demnach So Perſonen. g 
Se. Maj. der Koͤnig hat, mittelſt Cabinets⸗Ordre 
vom 15. November, den Zuſammentritt des dritten 
Provinzial⸗Landtages fuͤr das Herzogthum Pommern 
und Fuͤrſtenthum Nügen, auf den 15. Februar k. J. 
feſtgeſetzt, und Se. Durchl. den Fuͤrſten zu Putbus 
zum Landtags⸗Marſchall, den Geh. Regierungsrath 
von Schoͤning zu deſfen Stellvertreter, und den wirkl. 
Geh. Rath und Oberpraͤſidenten von Pommern, Dr. 
Sack, zum K. Commiſſarius für dieſen Landtag ernannt. 


Neue Moden. Geldboͤrſen ſind in Paris elne 
wahre Seltenheit. Die neuen viertaſchigen Weſten 
haben ſie entbehrllch gemacht. In einer der aͤußer 

Weſtenkaſchen traͤgt man kleine Silbermuͤnze, in de 

andern größere Silberſtuͤcke. In den zwei innern 
Weſtentaſchen liegt das Papiergeld und dle zum Noth⸗ 
fall mitgenommenen Louis'dors. Aus dieſem Grunde 
iſt auch jede dieſer vier Taſchen mit drei kleinen Knoͤpf⸗ 
chen verſehen. So hat man nun in ſeiner Weſte eine 
foͤrmliche Wechſelbude. — Locken kommen in Paris 
täglich mehr aus der Mode, fie entſtellen das Geſicht, 
und geben ſelbſt den jugendlichſten Zuͤgen eine aͤltliche 
Phyſtognomie. Solche Damen fragen fie hoͤchſtens 
noch, die über die Hälfte des Lebens hinaus find, und 
damit die gefurchte Stirn und die Wangenrunzeln ver⸗ 
decken wollen. Maͤdchen aber legen ihre Haare in 
Flechten, die an der linken Seite eln Pfeil zuſammen⸗ 
haͤlt. Nichts als ein ſchmales Band ſch, muͤckt die freie 
Stirn. — Wie bei den Mädchen bie Locken, fo kom⸗ 
men bei den Herren allmaͤhlig die Backenbärte aus der 
Mode. Figaro ſagt: daß man von den bereits ab⸗ 
raſirten Backenbaͤrten der Pariſer Elegants auf 10 
Jahre alle Stuͤhle, Sophas und Matrazen Europa's 
polftern koͤnne, daher die Roßhaare jetzt durchaus un⸗ 


noͤthig ſeien. 


Breslau, den 24. December. — Am ısten kam 


in der Ohlau ohnwett der Margarethen-Muͤhle ein 


männlicher bereits von der Pırmefung ſehr angegan⸗ 


gener keichnam zum Vorfchen, welcher als der Koͤr⸗ 

er eines, ſeit dem 24. October unter Umfländen, 
die auf Selbſtmord ſchließen laſſen, vermißten hieſigen 
Einwohners recognoscirt wurde. 

Am ı6ten des Abends wurde ein mit Holz beladenes 
Schiff an das Strauchwehr am Einfluſſe der alten 
Oder getrieben, wo es mit der Spitze dergeſtalt auf 
einen Eisbock lief, daß das Hintertheil des Schiffs 
unter Waſſer kam, und ein großer Theil feiner Holz⸗ 
ladung fortgeſchwemmt wurde. Es gelang indeß eine 
Leine ans kand zu werfen, mit welcher das Schiff 
feſtgebunden und vor dem gaͤnzlichen Untergang gerer⸗ 
tet wurde. Auch von dem fortgeſchwommenen Holz 
wurde vieles durch Schiffer, die mit kleinen Kaͤhnen 
ſogleich in den Strohm gingen, wieder aufgefangen. 
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Die mit doppelten Aus gaͤngen nach verſchiedenen 
Straßen verſehenen Haͤuſer find ſchon ſo oft zu Aus⸗ 
führung von Betruͤgereien benuͤtzt worden. In vori⸗ 
ger Woche iſt es wieder zweimal vorgefommen, daß 
ein Markt⸗Gauner Getreide behandelt, und es ib von 
dem Eigenthuͤmer auf einer Radwer bis vor die Thuͤre 
eines ſolchen Hauſes hat fahren laſſen. Dort hat er 
es ſich unter dem Verſprechen, gleich die Bezahlung 
zu bringen, auf die Schulter laden laſſen und if, waͤh⸗ 
rend der Landmann bei ſeiner Radwer blieb, zwar in 
das Haus hinein, aber auch ſogleich zu der andern 
Thuͤre wieder heraus gegangen. 

Eine andere Art von Betruͤgerei veruͤbte ein zu die⸗ 
ſem Zweck nach bieſiger Stadt gekommener Nagel⸗ 
Schmidt. Er gab ſich für einen Scharfrichter aus 
und bot wo er anzukommen hoffte, Pulver, die aus 
Rheinfarren⸗Blumen beſtanden, unter den laͤcherlichſten 
Anpreifungen zum Kauf an. Es fehlte auch nicht an 
einfältigen Leuten, die ihm Glauben ſchenkten. Ein 
Knecht vom Lande bezahlte das Pulver mit 10 Sgr.; 
auf die Verſicherung, daß die Pferde auch bei unzu⸗ 
reicheudem Futter, wenn er ihnen das Pulver unter 
das Kumme lege, immer gutes Anſehn behielten, und 
nie krank würden. Eine Steinkohlenhaͤndlerin zahlte 
20 Sgr. fuͤr ein Pulver auf dle Verſicherung: daß es 
ihr in ihrem Geſchaͤft gute Nahrung bringen werde. 
Die Pollzei machte dem weitern Pulverhandel ein 
Ende, und uͤberwieß den Wunder mann der Juſtiz. 

In voriger Woche ſind an hieſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorben: 40 maͤnnliche und 25 weibliche, überbaupf 
65 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben: an Abzeh⸗ 
rung 13, an Alterſchwaͤche 4, an Kraͤmpfen 10, an 
Schlagfluß 8, an kungen⸗ und Bruſtleiden 14. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtor⸗ 


benen: unter 1 Jahre 23, von 1 bis 5 Jahren 6, von 


5 — 10 Jahren 1, von 10 — 20 Jahren 1, von 
20 — 30 Jahren 8, von 30 — 40 Jahren 7, von 
40 — 50 Jahren 5, von 50 — 60 Jahren 5, von 
60 — 70 Jahren 5, von 70 — 80 Jahren 4. 

In demſelben Zeitraum iſt auf hieſigen Markt ge⸗ 
bracht worden: 6673 Scheffel Weißen; 2284 Scheffel 
Roggen; 2488 Scheffel Gerſte; 7608 Scheffel Hafer. 


Getreide. Berichte. * 

In Weitzen find zu Amſter d am vom ß. December 
bedeutende Geſchaͤfte und zu erhoͤheten Preifen gemacht 
worden, auch hat Roggen bei großen Parthien willlge 
Nehmer gefunden. Gerſte und Hafer haben ſich voͤllig 
auf ihrem vorherigen Standpunkt behauptet. Die 
bezahlten Preiſe waren, wie folgt: Weitzen, im Entre⸗ 
pot, 127 pf. weißbunter Polniſcher 460 Fl., fagpf. 
Roſtocker 375 Fl., 127Pf. Pommerſcher 360 Fl., 
126pf. Holkelnifcher 335 Fl., und zur Conſumtion: 
124pf. weiß bunter Polniſcher 450 Fl., 1abpf. do. 454 
Er 126pf. ſchoͤner bunter 427 Fl., 124pf;.do. 420 
l., 127pf» bunter do. 415 Fl., 124pf. rothbunter do. 
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375 Fl., raypf. bunter Koͤnigsberger 420 Fl., rıgpfi. 
tother do. 330 Fl., 128pf; ſchoͤner Pommerſcher 390 
Fl., 128pf. Mecklenburgifcher 378 Fl., raopf. alter 
Mhelniſcher 372 Fl., 128 bis 129pf, do. 360 4 364 
Fl., 225pf. Holfteinifcher 330 Fl., 125pf. neuer Ober: 
laͤndiſcher 366 Fl., 122 bis 124pf. geringerer do. 325 
a 340 Fl., ragpf. rother Vorlaͤndiſcher 325. Fl., 
123pf. bunter Eider an der Zaan 328 Fl.; 117, 119, 
120, 121 bis 122pf. Preuſſiſcher Roggen (im Entre⸗ 
pot) 167, 178, 180, 182 à 184 Fl., und zur Con⸗ 
fumtion: 117 bis 123pf. do. do, 180 à 198 Fl., 
s zz2pf: alter Pommerſcher an der Zaan 190 Fl., 11 6pf. 
alter Overyſelſcher 180 Fl., 118 pf. neuer do. 178 Fl.; 
109pf. Holſteiniſche Gerſte 140 Fl.; 78pf. dicker Groͤ⸗ 
e e 192: Fl., leichter 58. Fl., 87pf, feiner 
140 7 2 
Unſer Getreidemarkt, wird aus Danzig berichtet, 
erhielt ſich im kaufe des lezten Monaks, einige 
Schwankungen abgerechnet, ziemlich auf feinem Stand⸗ 
punkte. Weitzen dürfte ſchwerlich eine Erniedrigang⸗ 
erleiden. Die Vorraͤthe alter Waare ſind ſowohl hier 
als im Innern nicht bedeutend und daher gefragt. 


Ein Theil des neuen Gewaͤchſes faͤllt zu ſchlecht, um: 
unvermiſcht und ungedarrt zur Verſchiffung tauglich 
Für: Roggen zeigte ſich bel den ſtarken 


zu ſeyn. 


Zufuhren, die wir in den belden letzten Monaten hat⸗ 


ten, wenig Meinung; in den letzten Tagen fanden ſich 
jedoch verſchiedene Kaͤufer, da das eingetretene Froſt⸗ 


wetter fernere Zufuhr ſtoomwaͤrts hemmt. Inhaber 


halten daher wieder auf Preiſe. Gerſte kam mehr, 
als erwartet, au und ward zum Theil e ene 
fi 


Boden genommen; man zweifelt jedoch, RE e 
weſentlich weichen werden. Hafer aber iſt wahr⸗ 
ſcheinlich bald niedrig zu kaufen, da wir durch kand⸗ 
zuführen einen ferneren Zuwachs. unſers bagers erwar⸗ 
ten duͤrfen. 5 


Zu Mag de bu rg landen die Preiſe am 17. De⸗ 


cember: Weitzen 694 Rthlr. Roggen 365 Rthlr. 


Gerſte 31 Rthlr. Hafer 203 Rthlr. 


Weitzen, ſchreibt man aus Stettin vom r6ken 
December, iſt in ſchoͤnſter verſchiffbarer Waare noch 


immer ſehr geſucht. Alles was hlevon vorkommt, 
findet raſchen Abgang. Am Waſſer⸗ Markt kam hier⸗ 
von nichts zum Verkaufe. Auf Lieferung zum Fruͤh⸗ 
jahre wurden aber einige nicht unbebeutende Poſtem 
Schleſiſcher und Maͤrkſcher gelber, zu 69 Rthlr. abs 
geſchloſfen. Geringere Waare iſt aber faſt gar nicht, 
oder doch nur zu ſehr niedrigen Preiſen, unterzubrin⸗ 
gen. .— Neeſen hatte aus dem Grunde, weil Ver⸗ 
Fäufer fuͤr Fruͤhjahrs⸗ Lieferung auf 35 Rthlr., und. 
fur hier liegenden auf 32 Rthlr. beſtanden, Käufer 
aber nur für erſtern 34 Rihlr, und für letztern 30 
Athlr. zugeſtehen wollten, wenig Umſotz. Es find» 


nur einige Parthien hier liegenden, nachdem man ſich 


Handwerker. 


vollſtaͤndig überzeugt hatte, daß ſelbſt zu 31 Rthlr. 
nicht anzukommen war, für 31 und 3175 Rthlr. ab⸗ 
geſchlo r = ze a 00 150 den . 
ten fen (28 a f ers ausgeboten, fin⸗ 
det aber keine Biebhaber., — Hafer fonımt, in an⸗ 


nehmbarer Qualität, nur ſelten und zu ſehr hohen 


Preifen vor, ſonſt möchte Abſatz zu finden ſeyn. 


N "Ent bindun g 8 „Anzel gen. ö 
Die heute Mittags um 12 Uhr erfolgte glückliche 


Entbindung feiner Gattin, geb. Reißmuͤller, von 


einem gefunden Sehne, meldet ganz ergebenſt: 
Poſen den 20. December 1828. b 
a Der Regierungs⸗Rath Klebs⸗. 
— — — (h — 
Verſpatet.) 3 
M. erfolgte glückliche Entbindung 


„ 


0 
Die am gten d. 


meiner Frau, geborne von Schkopp, von einem 


geſunden Sohne, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an. 
Tſchileſen bei Herrnſtadt den 22. December 1828. 
Friedrich von Rie ben. 


Bekannt m a ch un g. 
Am diesjährigen: Sylveſter-Abend als den 
31 ſten d. M. wird auf dem hieſigen Theater mit 


„der verſiegelte Bürgermeiſter 
wund das Feſt der Handwerker“ 
zum Beſten der hieſigen Armen⸗Kaſſe gegeben 


werden eee 
Der Anfang der Vorſtellung iſt ausnahms⸗ 
weiſe um 5 Uhr und die Eröffnung der Kaffe um 


4 Uhr fefigefest.. 
Indem wir ſolches mit der Bitte um einen 
zahlreichen Beſuch hierdurch bekannt machen, 
bemerken wir nur noch, daß die Entree Billets 
nicht nur am Tage der Vorſtellung bei der Theater⸗ 
Kaſſe, ſondern aun) Tages zuvor im Armen: 


hauſe beim Herrn Buchhalter Dieterich geloͤſt 
werden koͤnnen; i 


Breslau den 20. December 1828. 
„ Die Armen Direktion. 
heater⸗ Anzeig 


RE 88 
. den 25ften:: Hamlet, Prinz von Daͤne⸗ 
mark. 
Freitag den 26ften: uns letztenmal in dieſem Jahre: 


Oberon, König der Elfen 
Sonnabend den ayſten: Under 
gelte: Bürgermeiſter. Das 


f 3 Beilage 


geneigter Bewilligung des Hrn. Direktor Bier ey 


Oer verfier a 
Feſt der 


— 
— 
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Beilage zu No. 308. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


— 


Vom 24. December 1828. 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 
Geſchenke zum Weihnachtsfeſt. 


Eine reiche Auswahl der beſten und lehr— 
reichſten Bücher in allen Sprachen in ge⸗ 
ſchmackvollen Einbaͤnden zu Geſchenken fuͤr 
Jung und Alt; ſo wie von allen in unſern 
Geſchaͤftskreis einſchlagenden Gegenſtaͤn⸗ 


den, als: Taſchenbuͤcher, Er⸗ 
hauungsbuͤcher aller Confeſſionen, 


Spiele, Vorſchriften, Zeichnen⸗ 
bucher, Landkarten, ſtehen zu den 
billigſten Preiſen ſtets bereit. 


Mediciniſche Biographie, oder vollſtaͤndige 
Nachrichten von dem Leben und den Schriften der 
Aerzte, Wundärzte, Apotheker und der vorzüglich 
ſten Naturforſcher, welche als Schriftſteller bekannt 
geworden find. Aus dem Franzoͤß. über. von Dr. 
Brüggemann. rr Bd. 1s Heft. gk. 8. 
berſtadt. br. a er 

Moͤller, H., allgemeines Haus⸗Vieharz⸗ 
neibuch fuͤr den Buͤrger und kandmann. Oder 
Darſtellung aller innerlichen und aͤußerlichen Krank⸗ 
heiten der Pferde, des Rindviehes, der Schaafe, 
Ziegen, Schweine und Hunde ꝛc. und gruͤndlicher 

Unterricht, ſie zu erkennen, zu verhuͤten und zu 


heilen. ir hl. der erfahrene Hauspferde⸗ 


arzt. 3te verb. Aufl. 8. Quedlinburg. 20 Sgr. 
Dfiander, Dr. J., Volks arzneimittel und 
einfache, nicht pharmaceutiſche Heilmittel gegen 
Krankheiten des Menſchen. 2te verm. Auflage, 
gr. 8. Tuͤbingen. 1 Rthle. 15 Sgr. 
Schu barth, H., Mittheilungen gemachter Erz 
fahrungen und Beobachtungen über Flachscul⸗ 
tur und Flachs bereitung, nebſt Beſchreibung 
und Abbildung einer neu erfundenen Flachsberei⸗ 
tungs maſchine. gr. 8. Leipzig. br. 1 Rthlr. 


Gemeinnütziger Volkskalender 
BAER DE BE 1829. br. 
mie ten. 8. Halle, br. 
e pez r de i e 


Pariſer Viſiten⸗ Karten 
in ä Deſſins, ſind ange⸗ 
kommen und zu billigen Preiſen zu haben. 


Hal⸗ 


Bekanntmachung. 

Der Dienſtknecht und Landwehrmann Gottfried 
Alt aus Thomaskirch, Ohlauſchen Kreiſes, iſt wegen 
begangenen Raubes zu 60 Peitſchenhieben und zu 
Zuchthausſtrafe bis zur Begnadigung, auf welche vor 

blauf von 12 Jahren nicht anzutragen, verurtheilt, 
dann aus dem Soldatenſtande geſtoßen, des Rechts, 
das Landwehrkreuz und die National Kokarde zu tra⸗ 
gen fuͤr verluſtig und zum Erwerb des Buͤrgerrechts, 
fo wie zum Beſitz eines Grundſtuͤcks für unfaͤhig er⸗ 
klaͤrt worden, welches vorſchriftlich hiermit bekannt 
gemacht wird. Brieg, den 15. Dezember 1828. 
Koͤnigliches Landes⸗Inquiſitoriat. 


Oeffentliches Aufgebot. 

Auf den Antrag des Gutsbeſitzer, Lieutenant Fried⸗ 
rich Ludwig Heinrich von T ſchirſchky, werden von 
dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichte 
von Schlefien alle diejenigen, welche an das verloren 
gegangene Original- Ceſſtons⸗Inſtrument uͤber dleje⸗ 
nigen 8oo Rthlr. welche als ein Theil der auf dem 
Gute Kobelau, Nimptſcher Kreiſes, Rubr. III. 
No. 10. des Hypotheken⸗Buches von dem vormaligen 
Beſitzer Kraker von Schwarzenfeld an den Ober⸗ 
Aimts⸗Reglerungs⸗Rath Carl Gottlieb von Redtel 
in dem Instrumente vom 23ſten Juny 1797 verſchrie⸗ 
benen, ex Decreta vom zoſten Juny 1797 eingetrage⸗ 
nen 3000 Rthlr. von dem letzten Inhaber, dem Cams 
mer gerichts⸗ Aſſeſſor, nachherigen geheimen Finanz⸗ 
Rath Carl Friedrich von Redtel unterm zoften Aus 
guſt 1822 an den Lieutenant Friedrich Ludwig Hein⸗ 
rich von Dſchier ſchky abgetreten und zufolge De⸗ 
crets vom Iıten Februar 1825 eingetragen worden: 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Driefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
auf den 26ften Februar 1829, Vormittags um 


10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Refe⸗ 


rendarius von Blankenſee in das Partheienzimmer 
des Ober-Landes⸗Gerichts vorgeladen, in Perſon oder 
durch Mandatarien mit Vollmacht und Information 
aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen 
im Falle der Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen Dietrichs und Bolzenthal vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
chen auf das Inſtrument werden praͤcludirt, ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das 
Inſtrument fuͤr erloſchen erklart, 
neues wied ausgefertiget und 


und ſtatt deſſelben ein 
im othekenbuche 
eingetragen werden. dye 0 0 


Breslau den 14ten October 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien · 


25 Bekanut machung. 8 
Auf den Antrag des Cemmun⸗Mandatars der Glaͤu⸗ 
biger der Geheimen⸗Regierungs⸗Rath v. Loͤbenſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe, iſt die Subhaſtation 
des zu dieſer Maſſe gehörigen, im Fuͤrſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen, Gutes 
Nieder⸗Eisdorf, die Puſcherey genannt, nebſt Zube⸗ 
hoͤr, welche lim Jahre 1827 nach der dem, bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht aushaͤngenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzu⸗ 
ſehenden Taxe, auf 45,097 Nthir. 9 Sgr. 14 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert: in den angeſetzten Bietungsterminen: am 17ten 
Juli 1828, am 18. October 1828, beſonders aber in 
dem letzten Termine, am 24ſten Januar 1829, 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 


des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel, im hieſigen. 


Dberlandes - Gerichtd > Haufe in Perſon, oder durch 
einen. gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
zial⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
bieſigen Oberlandes⸗Gerichts-Juſtiz-Commiſſarien, 
(wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, 
der Juſtiz⸗ Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtonsrath Maſſell, Juſtiz⸗Commiſfarius Paur 
und Juſtizrath Kletſchke, vorgeſchlagen werden,) 


zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 


nehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudikation 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzli⸗ 
chen Umſtaͤnde eintreten, erfolge. 
Breslau den 29. März 1828. a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Johanne Friedericke verwitt⸗ 
were Kaufmann Martens, geborne Carpzow, iſt die 
Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Schweidnitz⸗Jauer 
und deſſen Bolkerhalnſchen Kreiſe gelegenen ritterliz 
chen Erblehnguts Hohendorf, das Nieder-Vorwerk 
genannt, nebſt Zubehoͤr, welches nach der, dem bei 
dem hieſigen Königlichen Ober- Landesgericht aus⸗ 
hängenden Proklama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe auf 5597 Nthlr. 6 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: 
in den angeſetzten Bletungs⸗Terminen, am 27. März 
1829, am 27. Jani 1829 beſonders aber in dem 
letzten Termine, am 28. September 1829 
Vormittags um zo Uhr vor dem Königlichen 
Oberlandes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im 
bleſigen Oberlandes⸗Gerlchts⸗Hauſe in Perſon oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher 


Special + Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 


Zahl der hieſigen Oberlandes⸗ Gerichts⸗Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten (wozu ihnen fär den Fall etwaniger Unbe⸗ 
lanntſchaft der Juſtiß⸗Rath Wirth, Juſtiz⸗Commiſſ. 
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Rath Enge und Juſtiz⸗Commiſſ. Rath Paur vorge⸗ 
ſchlagen werden) zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meift- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten erfolge. 
Breslau, den 7. November 1828. N 
Königlich Preußiſch Dber + Landeg + Gericht .. 
von Schlefien. = 
Oeffentliche Defantmahung. 
Es fol der Bedarf des unterzeichneten Koͤniglichen 

Ober⸗Landes⸗Gerlchts für das Jahr 1829 von ohnge⸗ 
ſaͤhr 80 Stein gegoffene Lichte, 5500 Stuͤck Sies eib⸗ 
federn, 500 Quart Dinte, 140 Pfund Giegelladk, 
1500 Schachteln Oblat, dem Mindeſtfordernden im 
Wege der Öffentlichen Licitation uͤberlaſſen werden. Zu 
dieſer Licitation iſt ein Termin auf den zoſten Des 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
niglichen Ober- Landes- Gerichts Rath Herrn von 
Wedel anberaumt, und werden die Lieferungsluſti⸗ 
gen hiermit eingeladen: ſich in dieſem Termine auf dem 
Ober⸗Landes Gericht einzufinden und ihre Gebote nach 
ihnen vorzulegenden oder von ihnen mitzubringenden 
Proben abzugeben, auch erforderlichen Falles Cautlon 
zu leiſten. Breslau den isten December 1828. 

Koͤniglich Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht 

. — von Schleſien. 

Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Schneidermeiſter Carl Ws nee 
fol das dem Schiffer Poſtlag gehörige, auf der 
Ufergaſſe zu Neuſcheitnig s b Nro. 8. belegene und, 
wie ble an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus⸗ 
fertigung nachwelſet, im Jahre 1828 nach dem Mas 
terialien⸗Werthe auf 667 Rthlr. 24 Sgr., nach dem 
Nutzungsertrage zu § pro Cent aber auf 734 Rthlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 8. des Hypotheken⸗ 
Buches im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver- 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen: in 
dem hlezu angeſetzten einzigen und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den 28 ſten Februar 182 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Hen. Yufligefarhe Sch wuͤrz 
in unſerm Partheien⸗-Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subs ' 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in⸗ 
ſof ern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 
we ; aan! — — 2 

reslau den 27ſten November D 
Das Königliche Stadt > Bericht, 


Bekanntmachung. 
„Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß: 
daß die zeithero auf der Albrechtsſtraße in 
No. 31. ſtattgefundene Expedition des Brennholz⸗ 
Verkaufs, vom 1. Januar 1829 ab, in das auf der 
Schweidnitzer Straße belegene Marſtalls⸗Gebaͤude 
No. 7. verlegt werden wird. 
Breslau den 17. December 1828. 
Die ſtaͤdtiſche Holzhofs⸗Verwaltungs⸗ 
Deputation. 
er Avertiſſement. 

Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſollen die 
nach dem Handelsmann Samuel Friedmann ver⸗ 
bliebenen, in hieſiger Stadt auf der Niederſtraße bele⸗ 
genen, ſtaͤdtiſchen Poſſeſſtonen sub No. 53, 54., welche 
nach der aufgenommenen Taxe auf 2500 Rthlr. ges 

wüurdigt⸗worden, im Wege der Execution oͤffentlich 

ſubhaſtirt werden. Es werden daher hierdurch alle, 
re Poſſeſſionen zu beſitzen fähig und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, 
in den hiezu in dem Gerichtslokale des unterzeichneten 

Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts hieſelbſt angeſetzten Termi⸗ 

nen, den 29. Januar 1829, den 8. April 1829, be⸗ 

ſonders aber in dem auf den ro, Juni 1829 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten letzten und peremto⸗ 
riſchen Bietungs⸗Termine, weil auf fpäter einge⸗ 
= Gebote, inſofern gefegliche Umſtaͤnde nicht eine 

usnahme machen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden kann, zu erſcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtbletenden erfolgen und nach gerichklicher Erlegung 

des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 


en und zwar der Letztern, auch ohne Production den 


ber dieſelben ausgefertigten Inſtrumente verfügt wert 
den wird. a . 
Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur Pefeben werden. 
Sohrau, den 10. Oct. 1828. 8 

Koͤnigl. Preußiſches Stadt⸗ Gericht. 

5 Edictal⸗ Citation. 
Nachdem die in hieſiger Stadt auf der Niederſtraße 
belegenen, dem verſtorbenen Samuel Friedmann 
gehörig geweſenen, Poſſeſſionen sub No. 53. 54, im 
Wege der Execution sub hasta geſtellt und zugleich auf, 
Eröffnung des kiquidations⸗Prozeſſes über die kuͤnf⸗ 
tigen Kaufgelder angetragen, ſolcher auch dato ver⸗ 
fuͤgt worden iſt, ſo werden alle und jede Glaͤbiger, 
welche an die gedachte Grundſtuͤcke oder deren Kauf⸗ 
gelder Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den 26. Maͤrz 1829 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr hieſelbſt in unſerm Gerichtslocale an⸗ 
beraumten Liquidations⸗Termine in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an die in Rede ſtehenden Poſſeſ⸗ 
ſionen, oder deren Kaufgelder gebührend nachzuwei⸗ 
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fen, oder Im Falle ihres Außenbleibens zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſelben werden praͤ⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer mehrberegter Grundfüdr, 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufsgeld 
verthellt wird, auferlegt werden ſoll. - 
Sohrau, den 10. Oct. 1828. a Erg 
Das Koͤnigliche Preuß. Stadt: Gericht. 
Aver tiſſement. 
Durch die große Feuersbrunſt zu Loslau find ſaͤmmt⸗ 


liche Hypotheken⸗ und Ingroſſations⸗Buͤcher, ſa 


ſelbſt der groͤßte Theil der Hypotheken⸗Scheine ver⸗ 
loren gegangen, weshalb die Wiederherſtellung der 
Hypothekenbuͤcher nötbig geworden iſt. Dem zu Folge 
wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht: daß die 
Hypothekenbuͤcher der Stadt Loslau auf den Grund 
der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhande⸗ 
nen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzu⸗ 
ziehenden Nachrichten regulirt werden ſollen und da⸗ 
ber ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinet und feiner Forderung die mit der Ingroſfa⸗ 
tion verbundenen Vorzugs-Rechte zu verſchaffen ge⸗ 
denket, ſich binnen 3 Monaten bei dem Gerichte zu 
melden und ſeine etwanigen Anſpruͤche naͤher anzuge⸗ 
ben hat. Loslau den ıflen November 1828. 
Koͤniglich Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachung. s 
Zu Johanni 1829 werden folgende 
Obligationen, als: 
Nro. 2319. 2320. 2321. 2323. 2324. 
2326. 2327. 2328. 2329. 2330. 2331. 
2334. 2335. 2336. 2337. 2338: 
2542. 2343. 2344. 2345. 2346. 
2349. 2350. 2851. 2352, 2353. 
2356, 2357. 2358. 2359. 2360. 
2363. 2364. 2368. 2369. 2370. 
2373. 2374. 2375. 2376. 2377, 
2380. 2381. 2383. 23834: 2385. 
2388. 2390. 2391. 2392. 2393. 
2396. 2397. 2398. 2399. und 
bezahlt werden. 
Die Inhaber derſelben werden daher hiemit aufgefor⸗ 
dert: die bezeichneten Stadt⸗Obligationen zu Johanni 
1829 auf der Kaͤmmerey hieſelbſt gegen Empfang⸗ 


hieſige Stadt⸗ 


2325. 
2332. 


2347. 
2354+ 
2361. 
2371. 
2378. 
2386. 
2394. 
2400. 


nahme des Kapitals und Zinſen zu übergeben, widri⸗ 


genfalls zu gewaͤrtigen, daß die Gelder auf Koſten 
und Gefahr der Inhaber der Stadt⸗Obligationen ad 


Depositum des bieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 


richts werden eingezahlt werden. 

Neiſſe den 16ten December 1828. a 

i 8 Der Magiſtrat. 

PVefanntmach un g. 
Da in dem, zum öffentlichen Verkauf der Rippich⸗ 
ſchen Erbſcholtiſey Nro. 5. in Buchwald, Neumarkt 
ſchen Kreiſes, von 4 Huben Acker dem Brau⸗ und 
Branntwein⸗Urbar, ſo wie der Gerechtigkeit des 


2339. 


welcher hierbei ein Intereſſe zu 


\ 


Schlachtens und Backens, welche nach der in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 
zten Mah d. J. auf 17,025 Nthlr. 10 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, am 25ften v. M. angeſtandenen Ter⸗ 
mine ſich kein annehmlicher Kaͤufer gemeldet, ſo haben 
wir einen anderweitigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin auf den Aten Februar Vormittags um 
11 Uhr in Buchwald anberaumt; zu welchem alle be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbletenden erfolgen ſoll, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Jauer den gten December 1828. 


Das Kammerherr von Mutlusſche Gerichtsamt 
der Freiſeite Buchwald. 


Abvertiſſement. 

Von Seiten des unterzeichneten Gerichts-Amts 
wird in Gemaͤßheit des F. 422. Tit. 1. Thl. II. des 
allgemeinen Lande Rechts bekannt gemacht: daß der 
Viehpaͤchter Joſeph Alexander und die unverehe⸗ 
lichte Helena Wirbel, bei Einſchreitung ihrer Ehe, 
die zu Norock unter Eheleuten geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft durch den Ehevertrag vom 28ſten October c. a. 
aufgehoben haben. 

Loawen den 2gflen October 1828. ; 

Das General: Major v. Schmiedeberg⸗Norocker 
: Gerichts⸗Amt. 


>... Deffentlihe Bekanntmachung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht: daß das Hypo⸗ 


thekenbuch des im Guhrauer Kreiſe gelegenen Dorfes 


und daher Jeder, 
ö ben verm und 
ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbunde⸗ 
nen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 
3 Monaten in der 
tlarit und ſpaͤteſtens bis zum 27. Februar 1829 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in loco Hochbeltſch bei dem Gerichts⸗ 


Hochdeltſch regulirt werden ei 
a 


Amte zu melden, und feine etwanige Anſpruͤche näher - 


anzugeben hat. Diejenigen, welche ſich binnen der 
beſtimmten Friſt melden, und ihre Anfprüche geſetzlich 
nachweiſen, werden nach dem Alter und Vorzuge ihres 
Mealrechts eingetragen werden. Diejenigen aber, welche 
ſich nicht melden, können ihr vermeintes Realrecht gegen 


den dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer 


nicht mehr ausuͤben, und muͤſſen in jedem Falle mit 
ren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 
Denen aber, welche eine dloße Grundgerechtigkeit ha⸗ 


ben, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des Allgem. Land⸗ 


Recht Th. I. Tit. 22. H. 16. und 17. und nach §. 58. 
des Anhangs, zwar vorbehalten, es ſteht ihnen aber 


oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Guhrau den 19. November 1828. a 


Neumann, als Juſtitiarlus für Hochbeltſch, 


auch frel, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt 
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anzlei des unterſchriebenen Juſti⸗ 


— 


Beklanntmachung. 

Es ſoll im kuͤnftigen Sommer ein neues Schulhaus 
von Bindwerk mit Flachwerkdach zu Beſchine, Woh⸗ 
lauer Kreiſes, erbaut werden. Zur Verdingung die⸗ 
ſes Baues an den Mindeſtfor dernden iſt auf den Aten 
Januar k. J. Vormittags 10 Uhr im alten Schulhaus 
daſelbſt ein Termin angeſetzt, zu welchem Entrepriſe⸗ 
faͤhige Werkmeiſter oder andere Bau-⸗ Unternehmer 
eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben. Der Zu⸗ 
ſchlag bleibt der Koͤniglichen Regierung zu Breslau 
vorbehalten. Zeichnung, Koſten⸗Anſchlag und Bau⸗ 
bedingung koͤnnen bei mir eingeſehen werden. 

Woßhlau den 4ten December 1828. 

Rimann, Koͤnigl. Bau⸗Inſpector. 

Bau⸗Verdingungs⸗Anzelge. 

Bei der kathol. Stadt⸗Pfarr⸗Kirche zu Reichen⸗ 
bach, fol eine der Seitenhallen mit neuer Valkenlage 
und Geſpaͤrre verſehen, und mit Dachziegeln neu ein⸗ 
gedeckt werden. Zur Verdingung dieſer Baulichkeit 
an den Mindeſtfordernden iſt Terminus auf Montag 
als den 26ften Januar folgenden Jahres, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, im kathol. Pfarrhauſe hieſelbſt an⸗ 
geſetzt, wozu recipirte Baugewerks⸗Meiſter eingela⸗ 
den werden. Zeichnung und Bau⸗Bedingungen ſind 
bei dem Kirchen⸗Vorſteher Kaufmann Steiner zur 
beliebigen Zeiten einzuſehen. N 

Reichenbach den ligten December 1828. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung 
das katholiſche Kirchen⸗ Collegium. 


Oſtſee⸗Comvagnie in Copenhagen. 
Die am zrſten dleſes Monats fälligen, mit No. 4. 
bezeichneten halbjaͤhrigen Zins⸗Coupons werden, vom 
Tyten dieſes an, ſowohl bieſelbſt bei unterzeichneter 
Otrectton, als auch — bis zum 31. Januar 1829 — 
bei nachbenannten auswärtigen Handlungshaͤufern zu 
beigeſetzten Cour ſen, bezahlt, naͤmlich: 


in Altona bel b. Herren C. H. Donner zu 1 M. 8 S. 2 
Banco ñ 5 
in Amſterdam bei d. Herren F. le Chevalier & Co. & 
zu ı Floria 30 Centimes Hollaͤndiſch Courant & 
in Berlin bei d. Herrn W. C. Benecke ER 
in Breslau bei d. Herren C. F. Weigel } 224 Sgr. S 
et Soͤhne. _ > 
in Leipzig bei d. Herren Gräfe & Butter 172 gute & 
Groſchen Saͤchſiſch Courant 8 


Alle nach dem 31. Januar 1829 verfpätete Zinsfor⸗ 
derungen werden jedoch nur aus ſchließlich in Copen⸗ 
hagen bezahlt. Copenhagen den g. December 1828. 

Direction der Oſtſee⸗ Compagnie. 
2 Zu verpachten. 

Die Brau⸗ und Branntweinbyennerel If bei dem 
Domino Wildſchau, Breslauſchen Kreiſes, dal⸗ 
digſt zu verpachten. a 
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2 Bekanntmachung.“ 4 2 
Dem handelnden Publikum machen wir hlermit be 
kaunt: daß der zeitherige Guͤterbeſtaͤtiger Nowag 
feines Poſtens enklaſſen iſt, und ſolcher intermiſtiſch 
durch den ehemaligen Kaufmann Gottlob Auguſt 
Krͤͤgel Ohlauerſtraße No. 29, verwaltet wird. 
Breslau den 23ſten December 1828. e 
Die geordneten Kaufmanns ⸗Aelteſten. 
f Eichborn. Landeck. Schiller. 
* ; Verpachtung⸗ 5 
Eine bedeutende Brauntweinbrenneret mit Bier⸗ 
brauerel wird kuͤnftige Johanni 1829 bei dem Dom. 
Mang ſchuͤtz, Briegſchen Kreiſes, pachtlos. Dleſe 
Brenn- und Brauerei iſt ſeit dem Jahre 1820 ganz 
maſſib erbaut, hat acht heitzbare Stuben, ſechs ſeht 
ſchoͤne Keller zu Bier und Kartoffeln, zwei feuerſi⸗ 
chere Gewölbe und Stallung zu vierzig Stuck Rind⸗ 
vieh, nebſt noch mehreren guten Einrichtungen, welche 
an guten Betriebe dieſer Pacht vortheilhaft find. 
Auch würde auf Verlangen Acker und Wieſen⸗ Land 
dazu gegeben werden. g n 
Maͤngſchuͤtz den sten December 1828. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Mühlen Verkauf. a 
In der Woywodſchaft Plock, nahe an der Weich⸗ 
ſel, Nieszawa gegenüber, 4 Meilen von Thorn, lſt 
ein ſehr angenehm gelegenes, erszinsliches Vorwerk 
nebſt einer unterſchlaͤchtigen Mahl⸗Muͤhle von 2 Gaͤn⸗ 
gen, einer a Graupen⸗Muͤble von 2 Gaͤn⸗ 
gen, und einer Schneide⸗Muͤhle, aus freier Hand zu 
billigem Preiße zu verkaufen. Die dazu gehörigen 
Bere beſtehen in 8 Hufen, 7 Morgen, 221 
uthen Culmiſch; Winter ⸗Ausſaat ſind 60 bis 
70 Scheffel, Sommer ⸗Ausſaat 50 bis 60 Scheffel 
Berliner Maas, ohne die Kartoffelg. Heu, au Vor⸗ 
und Nach⸗Mahd, circa rob vierſpaͤnnige Fuder. — 
Die Gebäude find in hinreichend gutem Stande, und 
die Aecker aufs Beſte bewirthſchaftet. Der Verkauf 
kann mit oder ohne lebendes Inventarium geſchehen. 
Naͤbere Nachricht hierüber ertheilen Gebrüder Lie⸗ 
bich in Breslau, Junkern⸗Straße No. 4 im gold⸗ 
nen Apfel. a Ey 101 
Sa „ Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Zweiſaͤhriger reiner Karpfenſaamen iſt in billigem 
Preiſe bel dem Wirthſchafts⸗Amt Gros⸗Peterwitz bei 
Stroppen zu haben. 5 2 
Den Gaſthoff In Steinan a. d. 5. i 
zur goldnen Krone genannt, beabſichtigt die Beſitzerin 
Alters ſchwaͤche wegen zu verkaufen. Näheres. im An⸗ 
frage⸗ u. Adreß⸗Buͤreau Im alten Rathhauſe am Ring. 


x Ge er FRE 

Bel der auf den 29ſten dieſes von mir angekuͤndig⸗ 
den Auction, werden noch 3 Seronen Quatim. In⸗ 
digo, 2 F. Macls, 1 F. Canehl, 1 F. Quercitronen, 
1 Ballen Schwaͤmme, vorkommen. Faͤhndrich. 


Erboͤhung, 


Welbgachts⸗Geſchente. 
Die Kunſt⸗ und Buchhandlung von J. 
D. Gruͤſon und Komp. in Breslau am 
Bluͤcherplatze No, 4. empfiehlt zu angenehmen 
und erfreulichen N 
Weihnachts und Neujahrs⸗ 
1 5 Geſchenkn 
ihr reichhaltig aſſortirtes Lager 
der beſten und neueſten Jugend⸗ 
ar ſchriften oe". - sr 
fuͤr jedes Alter, mit ſchwarzen und illuminirte 
Kupfern in eleganten Einbaͤnden; Zeichen⸗ 
und Illuminirbuͤcher, ſo wie einzelne Zeich⸗ 
nenvorlegeblaͤtter, Vorſchriften, Landkar⸗ 
ten, einzeln und in Atlanten gebunden, Erd⸗ 
und Himmelsgloben in verſchiedenen Groͤ⸗ 
ßen, unterhaltende Spiele für die Jugend 
und Erwachſene, Taſchenbuͤcher und AL: 
manachs, Erbauungsbuͤcher für beide 
Konfeſſionen, Wörterbücher, Briefſtel⸗ 
le, Koch⸗ und Wirthſchaftsbuͤcher und 
viele andere belletriſtiſche und wiſſenſchaftliche 
Werke in geſchmackvollen Einbänden, ebenfo 
Stick⸗ und Strickmuſter, Pariſer und 
andere vorzuͤgliche Steindrücke mit elegan⸗ 
ten Rahmen, und mehrerern dergleichen, ſich 
zu Geſchenken eignenden, Gegenſtänden. 
Außerdem empfehlen wir unſern Vorrath 
der beliebten und ſchoͤn ausge führten 


Wiener Neujahrwünſche, 
wovon wir dieß Jahr eine beſondere zahl⸗ 


relche Auswahl zu den ver ſchiedenſten Prel⸗ 
ſen darbieten 1 2 * 


Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde liegen ſtets zur gefaͤlll⸗ 
gen Anſicht und Aus wahl bereit und die Preiſe ohne alle 
fo wie fie von den Verlegern ſeſbſt ber 

ſtimmt ſind. N i 


So wie früher, find wir auch jetzt bereit, unſern 
geehrten Abnehmern eine beliebige Auswahl zur naͤ⸗ 
heren Einſicht in die Behauſung zu ſenden. N 

Unſere lithographiſche Anſtalt liefert fort⸗ 
waͤhrend geſchmackvoll ausgeführte Empfehlungs⸗ 
und Viſttenkarten zu billigen Preifen, und wir 
empfehlen nicht ſowohl dieſe, als auch unſere Kunſt⸗ 
and Buchhandlung, mit der Verſicherung, daß 
jeder uns zukommende Auftrag ſtets puͤnktlich und 
billig ausgeführt werden wird. 8 

Breslau im December 1822. 

— IJ. D. Gruͤſon & Comp. 
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Preussische Pandlungs⸗ 
Zeitung, 

Die Preuss. Handlungs - Zeitung eröffnet mit 
Anfang des künftigen Jahres 1829 ihren dritten 
Jahrgang. Die Redaction stattet den Herren In- 
teressenten, welche diesem Blatte, seit dessen 
Entstehen, eine so allgemeine Teilnahme ge- 
schenkt haben, und worin sie den unzweideutigen 
Beweis für die Nützlichkeit und Zweckmässigkeit 
desselben zu finden glaubt, ihren ergebensten 
Dank ab, Eine so ehrenvolle Auerkennung wird 
für die Redaction ein immerwährender Bewegungs- 
grund seyn, nicht nur die bisherige Tendenz die- 
ses praktisch - merkantilischen Blattes aufrecht zu 
erhalten, sondern dasselbe mit solchen.Nachrich- 
ten zu bereichexn, die den Vortheil, der dem 
Händelsstande schon jetzt daraus entspringt, noch 
bedeutend vergrössern. 

Auf diese Weise schmeichelt sich dieRedaction, 
dieser Handlungs -Zeitung ein stets allgemeineres 
und erhöheteres Interesse zu geben, und ein Blatt 
zu begründen, das an Mannigfaltigkeit, Zweck. 


mässigkeit und Präcision, verbunden mit Wohl- 


feilheit des Preises, jeden Geschäftsmann zur 

Theilnahme anregen dürfte; wesshalb für die gn. 

gen Herren, denen es noch unbekannt seyn sollte, 

der wesentliche Inhalt desselben hier in der Kürze 
folgt: ; \ 

Die Preussische Handlungs - Zeitung liefert: 
1) Wöchentliche, ausführliche Berichte über den 
Handel der vorzüglichsten Plätze der Preussischen 
Monarchie und der Rheingegenden, mit besonde- 
rer Rücksicht auf den Productenhandel; Wolle, 

‚ Getreide u. s. w. 2) Handels- und Getreide- 
Berichte aus Hamburg, Bremen u. 8. w., nebst 
den dortigen Einfuhrlisten, 3) Schiffsnachrichten, 
Sundische, Schleswig-Hollst. Canal- und Swine- 
münder Ein- und »Ausfulır-Liste. 4) Berichte 
von London, Liverpool, Manchester, Leeds u. s. w. 
5) Dergl. von Riga, Petersburg, Odessa und Ar- 
changel. 6) Dergl. von Amsterdam, Antwerpen 
urid den vorzüglichsten französischen Plätzen. 
7) Transatlantische Berichte, besonders von sol- 
chen Häfen, die für die vortheilhafte Einfuhr deut- 
scher Fabrikate geeignet sind. Ausserdem enthält 
sie statistische Tabellen und Angaben über die 
Aus- und Einſubt und Handelsbilanz der vorzüg- 
lichsten europäischen Staaten, Preis- Courante, 
Assecuranzen, Fonds- und Geld- Course, und 
viele andere nützliche und wichtige Nachrichten. 

Viele wichtige Verbesserungen sind noch im 
Werke, welche bei vergrösserter Anzahl der Abon- 
nenten, und dadurch möglicher Kostenbestreitung, 
in Kraft treten sollen; auch wird jedes billige Ver- 
langen von Seiten der Herren Interessenten unver- 
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züglich erfüllt werden, Insertionen die Zeile 11 Sgr. 
werden prompt befördert. 

Der jährliche Abonnements» Preis für Auswärs 
tige ist sowobl bei dem hiesigen Königl., Zeitungs- 
Comptoir, so wie bei allen Königl. Pr. Postäm- 
tern, „Vier Thaler zwei und zwanzig Silbergro- 
schen,“ und für Einheimische, in der hiesigen 
Enslinschen. Buchbandläng , Breite Strasse 
No. 23., „Vier Thaler“. Pr. Crt. Zur grössern 
Bequemlichkeit werden auch halb- und viertel« 
jäbrige Pränumerationen angenommen. 

Berlin, im December 1828. 
Kü hin 


Literarische Anzeige, 
Bei Eduard Weber in Bonn ist so eben 
erschienen und inallen Buchhandlungen zu haben: 
JussieuwWs und De Candolle's 


natürliche Pflanzen- Systeme, 


nach ihren Grundsätzen entwickelt und mit den 
Pflanzen-Familien von Agar dh, Batsch und 
Linné, so wie mit dem Linneschen Sexual- 
System verglichen. Für Vorlesungen und zum 
Selbstunterricht von Gael Fuhlrott. Mit einer 
Vorrede von Dr. C. G. Nees von Esenbeck. 
Mit vollständigem Register und einer grossen ta- 
bellarischen Uebersicht. gr, 8. Preis 1 Thl. 15 Ser. 

Die Del: Fabrik von Schleſinger dem 

Schweidnltzer Keller gegenüber 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß vom heutigen Tage 
ab, eine neue Sorte fein raffinirtes Brenn⸗Oel 
unter dem Namen 5 5 

„Nordiſches Oel“ 
zu haben iſt. Dieſes Oel, welches in Argandſchen als 
auch in gewoͤhnlichen Lampen vorzüglich ſchoͤn brennt, 
und bel gehoͤriger Behandlung der kampe weder raucht 
noch übel riecht, iſt auß erſt billig, wird jedoch 
nur in Ganzen, halben und mindeſtens Viertel Cent⸗ 
nern verkauft. 9 ; 

Bei diefer Gelegenheit empfiehlt die genannte Fa⸗ 
brik auch ibr bedeutendes Lager von vorzuͤglich ſchoͤn 
raffinirtem Ruͤb⸗Oel, und aͤcht Petersburger Hanf⸗ 
Oel, ſowohl in Piepen als auch Centnerwelſe. 

Breslau den 19. December 1828. - 

VERF er ee 5 = 

Den zweiten Transport Teltower Ruͤben offerirt 

S. G. Schwartz, Oblauer Straße No. 21. 


Wein Anzeig k. 

ch habe direct aus Ungarn einen koͤſtlichen alten 
Ober Ungar⸗Ausbruch erhalten, welcher in Geſchmack 
und Do dem Seen Ne 3 Fan Re 
barſchaft er gewachſen iſt, faſt gleich, un 
kann ee 1 15 National ⸗Flaſche für 
25 Silbergroſchen ablaſſen. b 
b * 8. . Miſch ke, Bluͤcherplatz No. 18. 


Die Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik 
von 
J. F. Miethe zu Potsdam 


macht biermit ergebenſt bekannt, daß fie in Breslau 
zur Bequemlichkeit eines verehrten Publikums noch 
eine 
Haupt⸗Niederlage ihrer Dampf⸗Chocolade 
in der Oel Fabrik des Hrn. Schleſinger, dem Schweid⸗ 
niger Keller gegenüber errichtet, und ſolche mit allen 
Sorten aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt hat, um jeden ein⸗ 
gebenden Auftrag von welchem Belange er auch ſey, 
aufs prompteſte effectuiren zu koͤnnen. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich zu 
geneigter Abnahme nachſtehende Sorten dieſes durch 
feine unwiderſprechlich feſt begruͤndete vorzuͤgliche 
Eigenſchaften in kurzer Zeit beruͤhmt gewordenen Fa⸗ 
brikats. Außer daß ich in Parthien zum Wieder⸗Ver⸗ 
kauf einen anſebnlichen Rabatt bewillige, verkaufe ich 
in ganzen Pfunden zu folgenden Fabrik-Preiſen: 
Feinſte Doppel⸗Vanille⸗Ehocolade das richtige Pfd. 

4 3 tb. „ „ „ BO 

Feinſte Chocolade mit Vanille und feinen Gewuͤrzen 

17 Sgr. 6 Pf. 

Feine Gewuͤrz⸗Chocolade No. . . 
ditto .. ditto ., ditto No. 2 

ditto .. ditto ., ditto No. 3 

Seinfte Geſundheits ⸗Chocolade mit 

‚ Ormwürge,. von gereinigtem Cacao No. 1 


n x 12 Sgr. 6 Pf. 
ditto .. ditto .. ditko No. 2 . 10 Sgr. 
Bittere Geſundheits-Chocolade 


10 Sgr. 


f e 12 Sgr. 6 Pf. 
Gewoonliche Gewuͤrz⸗Chocolade- . . . 9 Sgr. 
Islaͤndiſch⸗Moos⸗Chocolade mit Salep 16 Sgr. 
Süße Gerſten⸗Chocolade von, durch heiße Dampfe 
praͤparirtem Gerſtenmehl 17 Sgr. 6 Pf. 
Schleſinger, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


Die Del» Fabrik 
dem Schweldnitzer Keller gegenüber 
erblelt neue Sendungen der durch ihre bewaͤhrte vor⸗ 
zuͤglichen Eigenſchaften hinlaͤnglich bekannten 


aͤchten patentirten Gerſten⸗Ehocolade, 
desgleichen von der Is laͤn diſch⸗Moos⸗, Zit⸗ 
wer⸗ und privilegirten Eichel⸗Chocolade. 
Waaren - Offerte. 
Damen⸗Siegellack super super fein in kleinen Stan⸗ 
gen mit Arabesken, das Dutzend von diverſen Cou⸗ 
leuren, in eleganten Etuis zu Weihnachts geſchenken 
für das fchöne Geſchlecht beſonders geeignet, Ohne 
den Preis oͤffentlich zu beſtimmen, offerire ich ſolches 
in einzelnen Etuis ſowohl, als in größern Parthien 
ungewoͤhnlich billig. ö N . 
Ernſt Medius, am Rathhaus No. 21, 
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Zucker ohne. 


A. ei Se 
Einem hohen Adel u. verehrungswuͤrdigen Publikum 
beehre ich mich zu dieſem Weihnachtsfeſte meinen Vor⸗ 
rath von einer vielfaͤltigen Auswahl von Bijouterien 
ergebenſt zu empfehlen, und davon beſonders mehrere 
Sevignes, Braſelets ꝛc., in 14 und 18 K. l 
es 


bemerken, ſo wie die Verſicherung beizufuͤgen, da 


mir durch die mehrſeitige Geſtaltung und Vergrößes 
rung meiner Geſchaͤfte um fo eher moͤglich iſt, hoͤchſt 
billige Preiſe zu ſtellen. ee 

Ernſt Mevius, 


Goldarbeiter, Riemerzeile No. 21. 


Bere Offerte 
Vollſaftige Meſſiner und Gardeſer Citronen' 
pro 6 Stuck 7 und 10 Sgr. Vollſaftige 
ſuͤße Apfelſinen pro 6 Stück 174 Sgr. 

; und 20 Sgr. Su 
Große tuͤrk. Nuͤſſe pro Pfd. 7 Sgr., Ital. Marony 
5 Sgr., Catharinen⸗ Pflaumen 4 Sgr. pro Pfd. 
Neue fette Pougl. große Smyrnaer und Kranz⸗Fei⸗ 
gen, fein gerasp. Schaalmandeln pro Pfd. 10 Sgr., 
Traubenroſinen und Datteln, beſtes Citrongt, Leipz. 
Stangen⸗Callmus pro Pfd. 15 Sgr., mehrere can⸗ 
dirte und eingemachte Fruͤchte, ferner: 
feinſchmeckende Sorten echten Jam. Rum zu 
93 Sgr. und 20 Sgr. und beſte Punſch⸗Eſſenz 
(von wirklichen Gardeſer Citronen und feinſten Rum 
verfertigt) 8 u. 14 Sgr. die Flaſche, wie 
auch echte Teltower Ruͤbchen 74 Sgr. die Metze, und 
unechte Teltower Ruͤbchen 34 Sgr. die Metze, offerirt 

Simon Schweitzer ſeel. Wwe. 
Spezerey⸗Waaren⸗ und Thee⸗ Handlung am 
Ecke des Roßmarkts im Muͤhlhof. 


Neue Amſterdammer Tafel- Heringe 
welches bekanntlich die beſte Sorte von bolnbiſchen 
Heringen iſt, erhielt ich fo eben in ſehr zarter und 
fetter Qualitat, und offerire ſolche in Faͤßeln don 
10, 15, 20 und 30 Stuck, pr. Stuͤck 1 ½ und 
1 1/4 Sgr. excl. Gebinde, die 1/18 Tonne von 42 bis 
46 Stuͤck 12 Rthlr. mit Gebinde, in ganzen und 
getheilten Tonnen noch billiger. re 

G. B. Jakel, am Ring No. 48. 
n en 1 
Eine reiche Auswahl von Pfeifenkoͤpfen mit feinen 
Malereien empfiehlt zu billlgen, wirklichen Fabrick⸗ 
Preiſen die Porzellan⸗Malerel von F. Pupke, 
25 am Ringe No, 38. 


8 An z e ige. 

Mit allen Sorten guten Stritzeln, fo wie mit allen Ar⸗ 
ten Conditor⸗Waaren nedit kalten und warmen Ge⸗ 
traͤnken empfiehlt ſich N. Ploda, N 

am Ringe No, 4. im goldnen Krebs. 


Rene n 
Es wird den Theilnehmern des Privat- Dienſtag⸗ 
Vereins hiermit bekannt gemacht: daß der Ball den 
zweiten Feiertag ſtatt findet. 
Breslau den 22flen December 1828. 
Pia Die Vorſteher. 
n d i 


1 © 4 ni RE 
Da unser Wein-Ausschank-Locälim Keller sich 


öfters als zu klein bewährt hat, so haben wir zu 
den Feier- Tagen eine Erweiterung desselben -ver- 
anlasst, welches wir einem geehrien Publikum 
hiermit ergebenst anzeigen! 
Lübbert & Sohn, 
Junkernsträsse No. 2. nahe am ‚Blücher-Platz, 
15 A 8 

Neue marin. Bricken, Lachs und Heeringe mit und 
ohne Zuthat, Zwiebeln und Pfeffergurken, fette holl. 
Schotten, Kuͤſten und Berger Heeringe in und außer 


den Tonnen, ſchoͤnen gepreßten Caviar, echte Franz 


Capern, Pariſer Moutarde, neuen hol, Suͤßmilch⸗ 
und fetten Schweizer⸗Kaͤſe, ParmefanzKäfe, weiße 
r pro Pfd. 3 Sgr., Fagon⸗ u. Macarony⸗ 
udeln, wie auch weißen und braunen Natur- und 
Perl⸗Sago, Perl⸗Graupen zu 3 und 5 Sgr. pro Pfd. 
nebſt mehreren dgl. Artikeln verkauft zu den billigſten 

Preiſen, die ö 8 
Specerei⸗Waaren⸗Handlung und Fabrik 

ee feiner Liqueure 


Simon Schweitzer ſeel. Wwe. 
. Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhof. b 


= Anzeige. b 

Alle Arten gefüllte und ungefuͤllte Strizel, fo wie 

game und ungefülten Königsberger Marclpan, 

uckkaſten⸗„ Zleh⸗Deviſen⸗ und RäthfeleBonbong, 

wie auch alle Sorten Conditor⸗Waaren empfiehlt. 
zum bevorſtehenden Feſte : 

+ Schusan, Ohlauer Straße No. 34. 

0 ohnweit des Theaters. 


im gelben Löwen. . 
Marinirten Lachs — 
vorzuͤalich ſchoͤn, erhielt 1 Ro 
C. F. Wieliſch sen., Ohlauerſtraße No. 12. 
l den 3 Hechten gegenüber, 
kooſen⸗Dffer t e. 
Mit Looſen zur ıften Klaſſe sgfter Lotterie empfiehlt 
ſich Hleſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt 
Schreiber, Bluͤcherplatz im 


‘ J 


Anzeige. =, 
Gutes Lagers Bier iſt wieder zu haben, Oderſtraße 


BER 27% 
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von Kertſchuͤtz. — er g. 8. 
v. Carmer, von Borne; Hr. Reimann, Landgerichts⸗Rendant, 


RNedatteur: Profeſſor Dr. Kunlſch, 


MNuſik⸗ Unterrichts Anzelge. 
Unterzeichneter iſt geſonnen, mit dem neuen Jahre 
einen Curſus im Unterrichte des Pianoforte⸗Sptels 
und der Harmonie Lehre nach Logier anzufangen, 
Das Nähere daruͤber in feiner Wohnung Biſchoffs“ 
ſtraße No. 1. Karl Freudenberg, N 
Dber » Drganift zu St. Magdalena. 
N Lotterie ⸗ Anzeige. 
Bei Ziehung der 14ten Courant⸗okterie fielen nach⸗ 
ſtehende Gewinne in meine Einnahme, als: 
150 Rthlr. auf No. 11314 16732 68. 
50 Rthlr. auf No. 14783 16713 22836. 
20 Rthir. auf Nro. 3324 11359 14774 16711 
16745 75 90 21766 22837 23733 38 69 84 
und 105 Gewinne zu 8 Kthlr. 
Schweldnitz den zaſten December 1828. 
f pr. Gebhard. 
Eine Wohnung 8 ? 
von 6 Stuben, Stallung und Remiſe, nebſt freiem 
Gartenbeſuch, iſt in No. 4. am Koͤnigsplatz zu Oſtern 
Ar Das Nähere beim Mauermeiſter Tſchocke 
daſelbſt. 1 2 . 


0 „„ 3 3 
C 4 * 2 28 
In den 3 Bergen: Hr. Graf v. Zedlitz. von Roſenthal; 

Hr. v. Tſchieſchky, von Domanze; Hr. Seidel, Gutsbeſitzer, 

8 2 In d NR Ne Be Ot. Heß 

von Krotoszyn; Hr. v. Prittwitz, Landrath, von Oels. — Im 

goldnen Zepter: Hr. v. d. Schlobt, Juſttz⸗Commiff. 

von Oels; Hr, Bibrach, Gutsbeſ., von Schoͤn bach; Hr. Ul 
brich, Wirthſchafts⸗Inſpector, von Jantkiſch. — Im Dar 
tel de Pologne: Hr. v. Tſchiſchwitz, von Neurode. — 

In der großen Stube: r. Sorge, Lieutenant, von 

Frankenſtein; Hr. Sorge Oberförſter, von Schmiedeberg; Hr. 

Seidel, Oberamtm., von Skotſchenine; Hr. Seeliger, vor, 

ſchafts⸗Inſpeetor, von Tarnaſt. —. gol, 

W Hr, v. Rathenow, Particulier, von Liegnitz; Hr. v. 


witz, bon euer Hr. b. Oheimb, von Neudorff; Hr, 


Oder frage 
efergudar, don Berlin, Wallſtraße 


t 
— 


2 
z 


